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naturschutzbund-Präsident Roman türk
nahm an der Pflanzaktion der ersten 100
schwarzpappeln teil. „durch menschliche

Eingriffe ins Auen-Ökosystem ist sie vielerorts
von ihren angestammten Wuchsplätzen ver-
drängt worden. Wir wollen ihre wichtige funkti-
on für den gesamten Lebensraum und somit
auch für unsere Gesellschaft wiederherstellen“,
begründet er die gemeinsame initiative.

Auch ÖBf-Vorstandssprecher Georg Erlacher
griff bei der Auftaktaktion in der nadelburger Au
bei Wiener neustadt zu spaten und schaufel:
„Wir betreuen zahlreiche schützenswerte
Auen-Gebiete in ganz Österreich wie zum Bei-
spiel im nationalpark donau-Auen. Unsere Auf-
gabe ist es, diese sensiblen und artenreichen
Auen-Landschaften auch für zukünftige Gene-
rationen zu erhalten. die katastrophalen über-
schwemmungen im heurigen juni haben uns
die Bedeutung stabiler und gesunder feucht-
gebiete wieder deutlich vor Augen geführt.
durch ihre natürliche speicherfunktion können
Auen-Landschaften große mengen an Wasser
zwischenspeichern und zeitversetzt ableiten.
Eine wichtige funktion für den hochwasser-
schutz.“ 

die schwarzpappel-Pflanzaktion ist teil der
Kooperation „Artenschutz und Lebensraumver-
bund“ von ÖBf und naturschutzbund; 2013 ist
das schwerpunktthema „schutz und Erhalt von
Auen-Ökosystemen“. 

Schwarzpappeln für ausgewählte 
Auen-Schutzgebiete 

insgesamt werden in vier ausgewählten
Auen-schutzgebieten in niederösterreich
(nadelburger Au bei Wiener neustadt), ober-
österreich und salzburg (Auen entlang der salz-
ach) sowie in der steiermark (Au im Einzugsge-
biet von salza und Enns) 400 junge schwarz-
pappeln gepflanzt. die Auen-standorte werden
anhand des im Auftrag des Lebensministeriums
entwickelten Auen-inventars, einer übersicht
aller schützenswerten Auen-Landschaften in
Österreich, ausgewählt. Abgestimmt auf die
Besonderheiten der Region werden nur
schwarzpappeln aus passenden saatgutbe-
ständen des Bundesamtes für Wald gesetzt.
„mit der Pflanzung wollen wir nicht nur einen
weiteren Beitrag für die natürliche Vielfalt und
stabilität unserer Auen leisten, sondern gleich-
zeitig auch dem naturschutzbund zu seinem
100-jährigen Bestehen und seinem unermüdli-
chen Einsatz für die natur gratulieren“, so Erla-
cher.

SCHWARZPAPPELN 
füR ÖstERREichs AUEn 

diE schWARZPAPPEL – WEGEn ihRER imPosAntEn

ERschEinUnG AUch ALs „KÖniGin dER AU“ BEZEich-

nEt – stEht im ZEntRUm EinER GEmEinsAmEn

PfLAnZAKtion Von ÖstERREichischEn BUndEs-

foRstEn (ÖBf) Und | naturschutzbund |. diE

schWARZPAPPEL ZähLt hEUtE ZU dEn GEfähRdE-

tEn, AUtochthonEn BAUmARtEn in AU-WäLdERn. 

Tipp Auen-Website :

http://naturschutzbund.at/auen/auen/informationen.html
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Schwarzpappel als „Königin der Au“
die schwarzpappel (Populus nigra) ist eine für

Auen-Landschaften typische Baumart und ihr
natürliches Vorkommen ein Zeichen stabiler
und gesunder Ökosysteme. ihre imposante Grö-
ße – sie kann eine höhe von über 30 m und
einen stammdurchmesser von bis zu 2 m errei-
chen – hat ihr den Beinamen „Königin der Au“
eingetragen. die schwarzpappel hat sich an
diese besonderen Bedingungen optimal ange-
passt und kann ein für Auen-Landschaften
erstaunlich hohes Alter von bis zu 300 jahren
erreichen. Aufgrund ihrer Eigenschaften wird
sie gerne von fledermäusen oder störchen
besiedelt. ihre höhe macht sie auch zum idea-
len nistplatz für den bereits selten gewordenen
seeadler. 

Bundesforste und Naturschutzbund 
im Einsatz für Auen-Ökosysteme

der schutz und Erhalt von Auen-Ökosystemen
steht 2013 im Zentrum der aktuellen Kooperati-
on „Artenschutz und Lebensraumverbund“.
intakte Auen-Ökosysteme sind träger verschie-
denster Ökosystemdienstleistungen: neben der
Bedeutung beim hochwasserschutz besitzen
sie eine Puffer- und filterfunktion bei schad-

stoffen, stellen einen wichtigen Lebensraum
für seltene tier- und Pflanzenarten dar und
haben darüber hinaus noch eine Bedeutung bei
der Grundwasserneubildung, dem Klimaschutz
oder als Raum für Erholungssuchende. in einem
Workshop wurden zahlreiche maßnahmen zum
schutz von Auen-Gebieten auf Bundesforste-
flächen entwickelt. die ÖBf und der natur-
schutzbund engagieren sich seit dem jahr 2000
in zahlreichen Projekten für die Erhaltung einer
vielfältigen tier- und Pflanzenwelt.

Erste Pappelpflanzung im Beisein von
Roman türk (l.), Georg Erlacher und dem
Vorsitzenden des naturschutzbundes
nÖ, Walter hödl (r.), in der nadelburger Au
bei Wiener neustadt. tatkräftige Unter-
stützung gab’s von Kindern der hs-Lich-
tenwörth.
in drei weiteren Auen-schutzgebieten
oberösterreichs, salzburgs (Auen ent-
lang der salzach) sowie der steiermark
(Au im Einzugsgebiet von salza und Enns)
werden 400 junge schwarzpappeln
gepflanzt.
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nicht nur störche,
auch seeadler
schätzen
schwarzpappeln
als nistbäume.
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